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Robert Wunderli

So LANGE

Solange wir im Kino begeistert schwärmen:
«Schau mal! Wie in der Wirklichkeit!»,

und vor Entsetzen stammeln:
«Mein Gott! Wie in einem Hollywoodfilm!»;

solange die Wolkenkratzer in den Himmel wachsen,
und wir glauben, wir seien näher bei Gott als die andern;
solange Sieger und Verlierer

Opfer und Täter
Helden und Verräter
Freund und Feind
Macht und Ohnmacht
Beten und Verfluchen
Verachtung und Verehrung unvereinbare Gegenpole sind

und doch einander gleichen wie ein Twin-Tower dem andern;
solange es zum guten Brauch gehört, Blumen zu pflücken,
um sie in einen Kranz zu flechten,

auf die Strasse zu legen,
in ein Grab zu werfen,

wo sie verdorren und verdursten und ersticken;
solange es Gewohnheit ist, wegzuschauen und hinzustarren;
solange es nicht Unrecht ist, sich vorzubehalten,
was man andern vorenthält, -
so lange wird das alles noch dauern,
und das wird wohl eine ganze Ewigkeit sein.
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